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Ein zweiter Belvederepark in Wien .

Andengegendie Stadt abfallendenHängendes Wienerbergesberei¬tet sich die Entstehung einer gewaltigen ,hochinteressanten Wohnhausanlage

der Gemeinde Wien vor . Esist die Verbauung des Eisenstadtplatzes ,einer Oert - ¬
lichkeit ,die heute den Wienernnoch kaumbekannt sein dürfte .Die Anlage ,die

von den mächtigen Strassenzügen der Laaer - undFavoritenstrasse flankiert

ist ,im Norden bis in die Nähe des Bürgerplatzes und im Süden bis an die ge¬
plante Gürtelstrasse reicht,umfasst ein Areale von rund 170 . 000Quadratme¬ter .

Nach den alten Verbauungsplänen aus der Zeit um 1900 herumsollte
dieses Gelände von mehreren Querstrassen zerschnitten werden .Nach dieser ,dem
damaligen Zeitgeist entsprechenden städtubaulichen Idee ,wäre der Eisenstadt - ¬
platz ein armseliger Rest dieses heute noch vorhandenen weitausgedehnten und
unverbauten Geländes geworden . Esspricht für die geänderte Auffassung unserer
Epoche ,dass nunmehrder Kristallisationspunkt der hier zur Errichtung kommen¬
den Wohnhäuser ein in gewaltigen Abmessungengehaltener zentraler Parkwerden
soll ,der in drei gegen die Stadt abfallenden Terrassen gegliedert sein wird .

Welchüberwältigenden Eindruck diese Gartenterrassen machenwerden ,lässt sich
darausentnehmen ,dass sie ,auf einemansteigendenBerghanggelagert ,einenHö¬henunterschied von 18 Meter überwinden werden .

Um diesen zentralen ,nach streng geometrischen Linien begrenzten
Park sollen Wohntrakteangeordnet werden ,die bestens nach der Sonneorientiert
und ebenfalls in ansprechender Gliederung nach bestehenden Geländeunterschie - ¬
den Abstufungen zeigen werden .

Es verdient hervorgehoben zu werden ,dass die in ihrer Gesamtheit
ausserordentlich repräsentative Anlage auch in allen ihren Einzelheiten sorg¬
fältig ,durchdacht ist und den modernen Forderungen der Wohnungshygiene und
des grosstädtischen Wohnungsbaues Rechnung tragen wird .

Obwohl in der Zweckbestimmung vollkommen verschieden ,ergibt sich in
der Behandlung des Parkgeländes eine verblüffende Aehnlichkeit mit demWelt¬
ruf geniessenden Belvedere ,jener einzigartigen Schöpfung der Barockzeit .Es
gibt kaum ein sinnfälligeres Kennzeichen für den Umschwungder Zeiten :Während
die weit ausgedehnten Grünflächen des Belvederegartens seinerzeit ihre Ent¬
stehung demRepräsentationsbedürfnis und der Prachtliebe eines Grandseigneurs
verdankten ,der sich in diesem prunkvollen Schlosspark mit seinem Hofhalt vom
Volke absonderte ,wird diesmal mit der Schaffung einer ähnlich gestalteten ,
ebenso grosszügigen Anlage der bewusste Wille der demokratisch gesinnten Stadt¬
verwaltung zum Ausdruck gebracht ,vielen Hunderten von Menschen aus dembrei¬
ten VolkebehaglicheWohnstättenundeinen sonnendurchflutetenFreiraumzurErholung zu widmen .

Diese glänzende Idee ist aus einem Wettbewerb im Jahre 1928 hervor¬
gegangen . DieGemeindeverwaltung hat damals das Projekt der Architekten Theissund Jaksch als bestes befunden und die weitere Ausgestaltung dieses Gedankens

in die wege geleitet .Die gesamte Anlage wird ungefähr 2000 Wohnungenumfassen ,
von denen zunächst auf Grund eines über Antrag des amtsführenden Stadtrates
Weberam13 . . M.im Gemeinderatsausschuss für WohnungswesengefasstenBeschlus¬
ses etwa die Hälfte zur Ausführung kommen wird .Den Schöpfern dieses grosszü¬

gigen Entwurfes fällt die Detailprojektierung von etwa 500 dieser Wohnungenzu ,während die anderen 500 Wohnungen des ersten Bauabschnittes in ihren Ein¬

zelheiten von den Architekten Kaymund Hetmanek auszuarbeiten sein werden .
Der mehrfach erwähnte grosse zentrale Park wird mit seinen drei

Terrassen nicht nur demSpielbedürfnis der in dieser Anlage wohnendenKinder ,
sondern auch der gesamten Bevölkerung seiner näheren Umgebung zu erquickender

Erholung dienen .Völlig abseits des Verkehrs gelegen ,wird er demGrosstädter
eine Quelle der Freude am schönen Grün und der so wohltuenden Ruhe nach des
Tagewerkes Hast bieten .
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